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§ 6 ReO Voraussetzungen für die
Einleitung eines

Restrukturierungsverfahrens
 ReO - Restrukturierungsordnung

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung:

1. (1)Die Einleitung eines Restrukturierungsverfahrens setzt die wahrscheinliche Insolvenz des Schuldners voraus.

2. (2)Wahrscheinliche Insolvenz liegt vor, wenn der Bestand des Unternehmens des Schuldners ohne

Restrukturierung gefährdet wäre, insbesondere bei drohender Zahlungsunfähigkeit; sie wird vermutet, wenn die

Eigenmittelquote 8% unterschreitet und die fiktive Schuldentilgungsdauer 15 Jahre übersteigt.

3. (3)Ein Restrukturierungsverfahren ist nicht einzuleiten, wenn

1. 1.ein Insolvenzverfahren über das Vermögen des Schuldners anhängig ist oder

2. 2.ein Restrukturierungsplan oder ein Sanierungsplan vor weniger als sieben Jahren bestätigt wurde.

4. (4)Ist der Schuldner oder ein Mitglied von dessen vertretungsbefugtem Organ innerhalb von drei Jahren vor dem

Antrag auf Einleitung des Restrukturierungsverfahrens nach § 163a StGB rechtskräftig verurteilt worden, so kann

das Restrukturierungsverfahren nur dann eingeleitet werden, wenn er bescheinigt, geeignete Maßnahmen zur

Behebung der Probleme, die zur Verurteilung geführt haben, ergriffen zu haben.
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